
 
 
 
 
 
 

Mein Gebet: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
******************************************* 
Maria und Josef auf dem Weg – Wer gibt ihnen eine 
Herberge für eine Nacht? Krippenfiguren aus Holz 
gehen wieder vom 1. bis 24. Dezember nach einer 
zuvor angefertigten Teil-nehmerliste auf die Reise 
durch die Gastfamilien. Die Gastfamilien tragen etwas 
ins Gästebuch ein, Grüße, Gedichte, Texte, ein paar 
schöne Gedanken zur Zeit, oder kleben Fotos von der 
Zwischenstation ein. Die Figuren werden dann am 
nächsten Tag zur nächsten Gastfamilie gebracht. Wer 
Maria, Josef und dem Esel eine Herberge für eine 
Nacht geben möchte, meldet sich bitte ab sofort bis 
zum 27. November bei Conni Pilz zwischen 17:00 und 
19:00 Uhr unter 0160 – 188 66 12 

Es gibt ein Warten, das wohl 
niemand mag. Jenes Warten, bei 
dem man das Gefühl hat, seine Zeit 
zu vertun, seine kostbare, seine 
kurze Zeit. Oder dass sie einem 
gestohlen wird. Warten erscheint 
einem nutzlos, eine sinnlose Unterbrechung des 
aktiven Lebens, ein Eingriff in das selbst 
bestimmte Zeitmanagement, eine Zumutung. Am 
schwersten fällt den meisten Menschen, auf 
einen Zeitpunkt zu warten, den sie nicht kennen. 
Die fünf Minuten bis der Zug kommt, das geht ja, 
aber wenn es sich zieht und vielleicht doch acht 
oder elf Minuten daraus werden... Oder in einem 
Wartezimmer zu sitzen: Minuten dehnen sich, 
Viertelstunden währen Ewigkeiten. Da kann 
Warten quälen.  Warten kann aber auch die 
freudige Erwartung meinen - von angenehmem 
Besuch etwa oder von froh machenden 
Ereignissen, von Hochzeit oder Geburt, von 
Ferien oder dem Ruhestand, der Heimkehr von 
einer langen Reise … Im Kirchenjahr ist der 
Advent die Zeit der Erwartung. Die Christenheit 
erinnert sich an den Anfang der Erlösung und an 
die Vollendung. Sie wartet auf Christus, der als 
Kind, als Menschensohn geboren wird, und auf 
Christus, der wiederkommt am Ende der Zeit: „… 
schon leuchtet auf der Tag der Erlösung, und 
nahe ist die Zeit unseres Heiles, da der Retter 
kommt, unser Herr Jesus Christus“ (Präfation 
vom Advent V).         Bernhard Ried 
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St. Barbara-Dorstfeld 
25.11. 19 Uhr WunderBar im Wilma: 
Sehnsuchtszeit Advent 

26.11. 17 Uhr ökumenisches 
Adventsliedersingen auf dem Wilhelmplatz, 
anschl. Aufwärmen im Wilma 

Sonntag   27. 11. 2022     9.30 Uhr     
Gottesdienst mit dem Kindergarten zum  
1. Advent und Kolpinggedenktag 
Donnerstag, 1. 12.2022  6.30 Uhr Frühschicht 
zum Advent anschl. gem. Frühstück 
 
Sonntag, 4.12.2022 14.30 Uhr  Festhochamt 
zum Barbarafest mit Vorstellung der 
Kommunionkinder anschl. Kaffeetrinken und 
Adventsingen bei Glühwein und Würstchen 
             
Donnerstag, 8.12.2022  6.30 Uhr Frühschicht 
zum Advent anschl. gem. Frühstück 
12.12. 19.00 Kolping Weihnachtsfeier mit Tine 
Donnerstag,  15.12.2022  6.30 Uhr Frühschicht 
zum Advent anschl. gem. Frühstück 
Freitag, 16.12.2022 19.00 Uhr Roratemesse 
anschl. Glühweintreff  
18.12. 17 Uhr Bußgottesdienst in  
St. Karl Borromäus 



St. Christophorus-Huckarde 
17.12. Samstag 17.00 Uhr Bußgottesdienst St. 
Christophorus 
10. 12. Grünkohlessen nach der Vorabendmesse 
Anmeldung: Frau Kohlmeyer, Tel. 310779 

St. Karl Borromäus – Dorstfeld 
Sonntag, 27.11. 11.00 Uhr 1. Advent 
Einstimmung in die Adventszeit mit der Hl. 
Messe mit dem Kirchenchor 
27.11. 18.00 Uhr Taizé Gebet Kirche 
3.12. 14.30 Uhr kfd adventl. Nachmittag  
Sonntag, 11.Dez. 3. Advent -  14.00 Uhr 
Weihnachtsmarkt 
13.12. 15.00 Uhr adventl. Plaudercafé 
Weihnachtstüten für das Gasthaus. Die 
gefüllten Tüten können Sie im Kirchenvorraum 
zu den Gottesdienstzeiten, im Kindergarten oder 
im Pfarrbüro bis zum 11.12.2022 abgeben. 
Lebendiger Adventskalender vom 1.-24.12. 
täglich um 19 Uhr an privaten Fenstern. Die Orte 
sind einsehbar auf der Internetseite des 
PV.    6.+ 8 .12. von 16.30 – 18 Uhr 
Kinderkunstaktion: wir gestalten das größte 
Adventsfenster von Dorstfeld mit Kleister und 
Transparentpapier:  in der Kirche. 
18.12. 17 Uhr Bußgottesdienst in der Kirche 
 

St. Stephanus-Deusen 
Sonntag, 4.12. 2. Advent – 18.00 Uhr 
Adventsfenster „Barbara“ vor dem 
Gemeindehaus 
Dienstag, 13.12. kfd Messe; Adventskaffee 
Sonntag, 18.12. 4. Advent, 11.00 Uhr 
Adventsmesse; Frühschoppen 

St. Josef-Kirchlinde-Rahm 
11.12.22 3.Adventsonntag Offenes 
Adventsingen, 16:30 Uhr vor Heilig-
Kreuz Jungferntal Der JoKi-Kinderchor 
ist mit dabei. Die Kinder und Erzieherinnen der 
KiTa Heilig-Kreuz bieten selbst-gebastelte Dinge 
an, die bestens zum Verschenken geeignet sind. 
Die Pfadfinder versorgen die Besucher mit 
Glühwein und Getränken, mit Würstchen und 
Plätzchen. Für die Kinder gibt es Kakao. 
Die Buchhandlung Seitenreich aus Huckarde 
bietet Bücher zur Advents- und Weihnachtszeit 
und andere Geschenke an. 
27.11.22 Segnung des Adventskranzes  
11.00 Uhr St. Josef  
4.12., 11.00 Uhr Messe zum Kolping-Gedenktag 
16.30 Uhr Offenes Singen mit ConTakt! in St. 
Josef 
6.12., 9.00 Uhr Messe mit Barbara-Feier und 
anschl. Frühstück in Hl. Kreuz 
19.00 Uhr KAB-Adventsbesinnung in Hl. Kreuz 
10.12.22 Halbzeit für Gott und die Welt,  
18.30 Uhr St. Josef 
16.12., 19.00 Uhr Bußgottesdienst in St. Josef 
18.12., 11.00 Uhr Messe mit dem Friedenslicht 
von Bethlehem und den Pfadfindern 
 

St. Urbanus-Huckarde 
Freitags 18.00 Uhr 9.12. und 16.12 
Urbanuskirche, Roratemesse 
26.11. 16.00 Uhr Adventsleuchten am 
Urbanushaus; Öffnung der Garagenkrippe, 
Segnung des Adventskranzes, Basar u.a.m. 
Freitag, 2.12. 18.00 Uhr Kolpinggedenktag, 100 
Jahre Kolpingfamilie St. Urbanus; Messe 
Samstag, 3.12. 12.00 Uhr Suppe Urbanushaus 

6.12. 18.00 Uhr Adventsfenster an der 
Außenkrippe Urbanushaus, Marienstraße 9 
8.12. 9.00 Uhr kfd Adventsmesse, Frühstück 
15.12. 17.00 Uhr KAB Adventfeier, Urbanushaus 
11.12. 17.30 Uhr Friedenslicht, Urbanuskirche 
14.12. 18.00 Uhr Adventsfenster Antoniushaus 
18.12. 14.30 Uhr Kirchencafé, Urbanushaus 
18.12. 17.00 Uhr Adventskonzert „Wunderbarer 
König“ Es spielt der Ökumenische Bläserkreis 
Dortmund-Huckarde und die Tremonia 
Alphornisten 
 

Adventszeit 
 

Advent - eine Zeit des Schauens, 
in allen Dingen Gott suchen,  

Vordergründiges durchdringen, 
Sinn und Wesen erkennen. 

Advent - eine Zeit des Wachens, 
aufmerksam werden für Gottes leisen Ruf. 

Aufwachen aus dem Halbschlaf, 
aus den bunten Tagträumereien, 

Advent - eine Zeit der Erschütterung, 
Vorurteile ablegen, 

falsche Sicherheiten aufgeben, 
das eigene Tun und Sein hinterfragen. 

Advent - eine Zeit des Trostes, 
da ist einer, der uns trägt und schützt, 

der unsere Einsamkeit mit uns teilt, 
der uns ermutigt und uns vertraut. 

 
Irmela Mies-Suermann 
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